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^ 42.
Erscheint wöchentlich 8mal : Dicnstaz , Donnerstag !
und Samstag , und kostet vierteljädrlich hier (ohne
Trügeriokn ) 60 «1, in dem Bezirk l > - — 4 , i
außerhalb des Bezirks I ^ 2» 4 . Monats - i

abonnement uack Verhältiüß.

Dienstag den 8. April.

Jnsertionsgcbühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je K 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegcben

sein.

1884.
Für das laufende II . Quartal

werden immer noch Bestellungen auf den

„Gesellschafter"
von jeder Poststelle und den betr . Postboten
angenommen . _

A rntliche  s.
Nagold.

A« die Standesbeamte « « «d dere « Stell¬
vertreter.

Aus Anlaß der Prüfung der Nebcnregister hat "
man die Wahrnehmung gemacht , daß von den Stan¬
desbeamten bei Eintragung der Geburts - und Sterbe-
fälle Tag und Stunde der Geburt , bczw. des erfolg¬
ten Todes häufig ungenau und unrichtig eingetra¬
gen wird.

Es heißt z. B . :
„Vormittags " zwölf Uhr,
flatt : „Mittags " zwölf Uhr,
ferner : „Mittags " ein Uhr,
statt : „Nachmittags " ein Uhr,

Ebenso ungenau ist es , wenn es z. R . heißt:
„am 2. Januar 1884 , NachlS zwölf Uhr " , da man
nicht weiß , ob die Nacht vom 1. auf den 2 . oder
vom 2 , auf den 3 . Januar gemeint ist.

Hier ist und zwar selbstverständlich nur in dem
Fall , wenn die Geburt (der Tod ) genau um Mitter¬
nacht erfolgte , beispielsweise zu sagen:

„in der Nacht vom zweiten auf den dritten Januar
„des Jahres tausend acht hundert achtzig und
„vier um zwölf Uhr u. s. w."

Statt „Morgens " und „Abends " ist zu sagen
„Vormittags " und „Nachmittags ."

Die Standesbeamten und deren Stellvertreter
haben sich künftig genau hiernach zu achten.

Den 5 . April 1884.
_ K . Amtsgericht . Daser,  O .-A.-N.

Der seither provisorisch verwendete Thierarzt Fricdr.
Bechthold  von Nagold im Dragoner - Regiment Nr . 25 in
Ludwigsburg ist zum etatsmäßigen Noßarzt des Trainbataillons
daselbst ernan nt worden.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold,  7 . April . Die unter der Leitung
der Gebr . S chmid aus Westphalen in der letzten
Woche des Monats März vorgenommene Fischottern¬
jagd hatte ein sehr lohnendes Resultat , indem 8 Ex¬
emplare in der Flnßstrecke Altensteig —Wildberg und
1 bei Oberschwandorf erlegt wurden . Ein Pracht¬
exemplar . 2W/s Pfund wiegend , wurde in dem Bad¬
bassin beim hieß Spital aufgespürt und erlegt.

/V Egenhausen,  5 . April . Am 3. d. M.
hat in Göppingen  das Leichenbegängnis des Post-
assistcnten G . Rath  von hier unter großer Feierlich¬
keit stattgefunden . Die höheren und niederen Post¬
beamten der Stadt und des Bezirks , 40 Postbeamte
aus Stuttgart , 6 aus Heilbronn u . a . , der städtische
kaufmännische Verein , dessen Mitglied der Verstorbene
war . und eine große Zahl von Einwohnern folgten
dem Leichenwagen . Seine Praktikanten - und die
übrige Dienstzeit im Postsache brachte er in Calw,
Stuttgart , Herrenberg und Göppingen zu. In letz¬
ter Stadt verehelichte sich Rath vor zwei Jahren mit
einer ehrbaren Bürgerstochter und erwarb sich wäh¬
rend eines sechsjährigen Aufenthalts daselbst die Liebe
und Hochachtung seiner Kollegen und Freunde in
vorzüglichem Grade . Vom Typhus ergriffen besserte
sich sein Zustand bald wieder : doch sollte sich dessen
Hoffnung auf Wiedergcnesuug nicht verwirklichen.

Er erlag den Folgen einer Operation und hinzuge¬
tretener bösartiger Vereiterung eines Rückengeschwürs
am 1. d. M . im Alter von 34 Jahren , eine junge
Witwe mit einem Kinde hinterlassend . Der verwit¬
wete alte Vater und der einzige Bruder , Joh . Ad.
Rath , sen. und jun . hier , beklagen den herben Ver¬
lust . Dies den vielen Freunden und Schulgenossen
(Realschule Altensteig ) des Verblichenen zur Kennt¬
nisnahme.

-Nothfelden,  5 . April - (Eingesendct ) . Es
muß jeden rcichstrenen Angehörigen unseres Bezirks

"mit Freude erfüllen , wenn Männer Nagolds , die das
Herz auf dem rechten Flecke haben , zu einer Kund¬
gebung Veranlassung gaben , deren Sinn und Geist
gewiß die Gefühle eines jeden Patrioten getroffen
hat und wohl mancher im Bezirke würde einige Stun¬
den Wegs in die Oberamtsstadt nicht gescheut haben,
um seiner Gesinnung durch Beifügung seiner Unter¬
schrift Ausdruck zu geben , wenn die Zeit , die zur
Unterzeichnung offen stand , etwas mehr Raum ge¬
boten hätte . Obwohl in bescheidenen Verhältnissen
lebend, bewegten den Schreiber dieses ähnliche Ge¬
danken schon öfters , getragen von den wohlmeinen¬
den Plänen und Absichten unseres großen Reichs¬
kanzlers und kam hiebei zur Frage : ob denn nicht
gegenüber der vielen Schwierigkeiten und Beleidigungen,
die ihm von »eiten seiner Gegner das Leben sauer
und das Amt schwer machen — dem Kanzler von
seiten der Reichstreuen , deren es ja Gott sei Dank
noch viele giebt , das Gegenteil bewiesen werden könnte,
was doch wohl auf ihn . den vielgeschmähten Mann,
eines wohlthuendcn Eindrucks nicht verfehlen würde.
Darum Ehre den Männern Nagolds , die diese Ge¬
danken zur Ausführung gebracht und damit den Sinn
Vieler getroffen haben.

Nufringen,  OA . Herrenberg , 3. April . Der
28jährige ledige Schuhmachergeselle Schürer hatte
sich kürzlich vom Hause entfernt und trieb sich meh¬
rere Tage in der Gegend von Gärtringen und
Rvhrau umher . Seine Mutter suchte ihn vergebens
zur Rückkehr zu bestimmen , und gestern Abend ging
nun der Vater mit dem jüngeren Bruder nach Rohrau
und suchten den Flüchtling auf . Endlich ließ er sich
bewegen , den Heimweg anzutrctcn ; außerhalb des
Ortes Rohrau kam cs aber wieder zu Wortwech¬
seln und Händeln , in deren Verlauf der ältere Bru¬
der dem jüngeren einen Stich in die Brust versetzte,
so daß derselbe nun auf den Tod verwundet dar¬
niederliegt . Der Thüter , der die Nacht über ruhig,
als wäre nichts geschehen, im Elternhause im Bett
verbrachte , aber heute früh wieder sich entfernte,
wurde von dem in Gärtringen stationierten Landjä¬
ger verhaftet und an das Amtsgericht Herrenberg
eingeliefert.

Tübingen,  4 . April . Gestern vor 8 Tagen
hat eine Abordnung nationaler Männer aus den 3
Oberämtern unseres Reichstagswahlkrcises Herrn Ge¬
meinderat Layha , Gasthofbesitzer z. Lamm und Land¬
wirt dahier , um Annahme der Kandidatur eines Ab¬
geordneten für diesen Wahlkreis ersucht. Herr Bayha
hat sich nunmehr zu dieser Annahme bereit erklärt.

Stuttgart,  3 . April . Der Landtag wird,
wie das „D . V ." vernimmt , am 2l . April zusam-
mcntreten , um über den Entwurf eines Gesetzes be¬
treffend das Feuerlöschwesen und den Entwurf eines
Ausführungsgesctzes zum Reichsgesetz vom 15 . Juli
1883 betr . die Krankenversicherung der Arbeiter zu
beraten . Die volkswirtschaftliche Kommission der
Kammer wird am 8. ds . zur Beratung des letzteren
Entwurfs zusammentreten . Berichterstatter ist Re-

gierungsdircktor v. Luz in Reutlingen , Mitbericht¬
erstatter der Stadtschultheiß Schmid in Nürtingen.
Sollte — wie erwartet werden darf , — die schon
längere Zeit erwartete Abänderung der gesetzlichen
Bestimmungen , betreffend die Stellvertretungskosten
der Beanuen -Abgeordneten , diesmal den Landtag
beschäftigen, so wird die Erledigung dieser Aufgaben
den Landtag etwa 3 Wochen in Anspruch nehmen.
Die landstündische Behandlung eines Gesetzes über
Postsparkassen soll einstweilen zurückgestellt werden.

Stuttgart,  2 . April . Den sranzösifchen
Juwelenschwindlern ist es bist jetzt sonderbar ergan¬
gen. Schon zweimal verhaftet und zweimal wieder
entlassen , sind sie, d. h . zwei von den vieren , jetzt
zum dritten Mal verhaftet worden , wie man hört,
auf Requisition von Baiecn aus , wo sie gleich¬
falls dergleichen gewagte Operationen wie hier
ausgeführt haben sollen und nun wegen Be¬
trugs verfolgt werden . Die zwei andern sollen
sich , da auch Zollreklamationen erhoben worden
seien, von hier nach Avricourt begeben haben . Ihre
Warenvorräte befinden sich in den Händen der Be¬
hörden.

Von der Bottwar,  30 . März . Bei einer
am Mittwoch in Beilstein vorgenommenen gerichtli¬
chen Untersuchung waren nicht weniger als 27 Per¬
sonen vorgeladen . Es handelt sich um die voriges
Jahr aus den städtischen Waldungen verkaufte Ei¬
chenrinde . Zwei Gerber von Backnang und Mar¬
bach hatten das ganze Erzeugnis gekauft. Beim
Mahlen der Rinde wurden nun in verschiedenen
Büscheln kurze, einige Pfund schwere , eichene Prü¬
gel entdeckt, die ohne Zweifel in der Absicht dahin
verbracht wurden , mehr Gewicht und hiedurch einen
größeren Lohn für das Aufbereiten zu erzielen.
Einem der Käufer wurde beim Lohmahlen durch
solch einen eingelegten Prügel die Maschine stark be¬
schädigt , wodurch ihm ein Schaden von einigen Hun¬
dert Mark verursacht wurde . Der Oberholzmacher
Kirchner von Beilstein wurde noch am gleichen Tage
in Haft genommen.

In Lauffen  a . N . gedenkt man den 350.
Jahrestag der „ Schlacht bei Lauffen " am 13 . Mai
d. I . , durch welche Herzog Ulrich wieder zu seinem
Lande und dieses zum ev. Glauben kam , festlich zu
begehen. Ein Komite ist ernannt , demselben sind
bereits , wie das „H . Tgbl ." schreibt , 1000 zu
genanntem Zweck behändigt.

Ulm , 4 . April . Oberst v. Sußdorf , Komman¬
deur des 6 . württemb . Infanterie -Regiments König
Wilhelm Nr . 124 , ist heute Mittag gestorben.

Ulm , 3 . April . Einem hiesigen Volksschulleh¬
rer wurden in letzter Zeit aus seinem verschlossenen,
im Schullokale stehenden Schreibpult 32 von den
daselbst aufbewahrten Pfennigsparkaffegeldern gestoh¬
len . Genaue Ueberwachung der Schüler ergaben
Anhaltspunkte dafür , daß ein IckVffähriger Schüler
den Diebstahl begangen . Heute früh durch den Po¬
lizei-Inspektor vernommen , gestand denn auch der
schon einmal wegen Diebstahls gerichtlich bestrafte
Bursche nach langem Leugnen ein , das Pult erbro¬
chen und daraus den angegebenen Betrag entwendet
zu haben . Das Geld war bis aus 1 L in Kon¬
ditoreien u . s. w. verjubelt . Gleichzeitig gestand das
Früchtchen , Mitte Februar aus dem gleichen Pulte
15 vlL gestohlen und auch diese vernascht zu haben.

In Ulm kauften auf dem jüngsten Pserdemarkt
drei Einwohner von einem Bäcker dessen Pferd nach
dem Lebendgewicht um 1 L Per Pfund . Das auf
der Stadtwage abgewogene Pferd hatte ein Gewicht



von 7 Ztr . 20 Pfd ., der Erlös betrug also 7
Mark 20 Pfg.

Zum angeblichen Rücktritte  des Reichskanz¬
lers . Wie es heißt , soll Dr . Schwenninger „mit
aller Entschiedenheit im Interesse der Selbsterhal¬
tung eine weitgehende Beschränkung der amtlichen
Tätigkeit des Fürsten Bismarck gefordert " haben
und man glaubt , diesem Verlangen nur durch den
gänzlichen Verzicht auf die eine der beiden Seiten
jener Tätigkeit , die Leitung des Reichs oder der
Angelegenheiten Preußens Nachkommen zu können.

Berlin,  1 . April . Fürst Bismarck wird sei¬
nen heutigen 69 . Geburtstag sehr angenehm verlebt
haben , wenn anders zu seiner Freude der Umstand
beiträgt , daß ihm viele Hunderte Kundgebungen von
nah und fern , von hoch und niedrig zugegangen sind.
Zu seinen Gratulanten zählte der Kaiser , der König
von Bayern , der deutsche Kronprinz , die beiden
Söhne des Kronprinzen , die Botschafter , die Ge¬
sandten . die Minister , viele Abgeordnete und hohe
Staatsbeamte . Die Fürstin von Bismarck kränkelt
noch immer etwas , so daß sie an der Feier nicht
Teil nehmen konnte, dafür aber überraschten die
Enkel den Fürsten durch hübsche Glückwünsche. An¬
sehnliche Bereicherungen haben die Küche und der
Keller des Kanzlers erfahren ; er kann mit dem west-
phälischen Schinken und verschiedener Delikatessen,
die eingelausen sind , ein paar Monate auskommeu;
auch die Cigarren reichen mindestens so lange und
wenn er täglich zwanzig Mitraucher hat . Das durch
die Post und Telegraphie abgegebene Glückwunsch-
material würde , wenn als Makulatur verkauft , etwa
zwei Zentner wiegen . Hieraus muß man sich einen
Begriff von dem Umfange der Corrcspondcnz machen,
zu welcher der 1. April den Freunden und Vereh¬
rern des Kanzler Anlaß gegeben hat . Auf seine
Volksthümlichkeit darf er stolz sein.

Berlin,  4 . April . Die Nachricht , daß der
Oberbürgermeister von Frankfurt a . M . , Miguel,
eventuell sei es als Minister des Innern , sei es als
Kultusminister , in das preußische Nabinet Antritt,
soll Grund haben.

Berlin,  5 . April . Der Vundesrat hat soeben
einstimmig eine Kundgebung gegen ein verantwort¬
liches Reichsministerium beschlossen und wird dieselbe
noch heute publiziert.

Dresden, 2. April . In der Siemensschen
Glasfabrik streiken zur Zeit 500 Arbeiter , weil ihnen
eine geforderte Lohnerhöhung von 10 Prozent nicht
gewährt worden ist.

In Gommern  bei Schönebeck an der Elbe
warf die Frau eines Steueraussehers , während dieser
auf einer Dienstreise begriffen war,  ihre 3 Kinder
von 2 ' /r , l ^ r und */i>Jahren ins Wasser und stürzte
sich dann selbst nach . Dem llVsiährigen Knaben ge-
lag es sich wieder herauszuarbeitcn , während die bei¬
den anderen Kinder und die Mutter ertranken . Ueber-
spanntes Wesen soll die Ursache gewesen sei».

Bei dem Schwurgerichte in Graudcuz  wurde
eine jüdische Meineidsbande verurteilt , welche um
Geld und gute Worte , nach Umständen auch umsonst
zu jedem Eide sich bereit finden ließ . Das Treiben
dieser frechen Gesellschaft hat , wie die „Germ ." schreibt,
unter der Lessener Bevölkerung eine solche moralische
Verderbnis erzeugt , das; ein hoher Beamter des Grau-
denzer Landgerichts , ein genauer Kenner der dortigen
Verhältnisse , mit Fug und Recht den Ausspruch thnu
konnte : „Wenn der liebe Gott über Lessen, wie sei¬
ner Zeit über Sodom und Gomorrha Feuer und
Schwefel regnen lassen würde , dürsten kaum 20 „Ge¬
rechte" übrig bleiben , denen man in Bezug auf eid¬
liche Aussagen vollen Glauben beimessen könnte."

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  3 . April . Im Gewerbe -Ausschuß wur¬

den folgende Beschlüsse gefaßt : Wöchnerinnen dürfen
erst nach 4 Wochen nach ihrer Niederkunft zur Ar¬
beitsleistung verwendet werden . Der Kraukenfonds
unterstützt die Wöchnerinnen während dieser 4 Wochen.
Jugendliche Hilfsarbeiter dürfen von 8 Uhr abends
bis 5 Uhr morgens nicht arbeiten ; Ausnahmen sind
gestattet . Die Arbeitszeit wird auf 11  Stunden fest¬
gesetzt. Ausnahmen sind gestattet . Kinder unter
14 Jahren dürfen nicht verwendet werden . Die Nacht¬
arbeit von Frauen und jugendlichen Hilfsarbeitern ist
verboten.

Wien,  3 . April . Der in Pest verhaftete Re¬
dakteur des Journals Radikale , Scheffler , hat eiugc-
stauden , bei der in der Nähe von Wien abgehaltenen
Sitzung zugegen gewesen zu sein, in welcher die Er¬
mordung Hlubeks und Blöchs beschlossen worden sei.

Wien,  3 . April . Die Gattin des zum Tode
verurteilten Schlossarek , deS Genossen Schcuk ' s , wurde
heute in einer Audienz , in der sie um Begnadigung
ihres Mannes bat,  vom Kaiser empfangen . Der
Kaiser antwortete , er werde die Angelegenheit in Er¬
wägung ziehen.

Pest,  4 . April . Im Tisza -Eszlarer Prozeß
erkannte auch der Oberste Gerichtshof auf Freispre¬
chung sämtlicher Angeklagten.

In Oesterreich geht man mit der socialen Re¬
form rüstig vorwärts und scheint sich auch auf selb¬
ständigem Boden bewegen zu wollen . Die Regie¬
rung hat sich jetzt im Gewerbe -Ausschuß des sReichs-
raths für den Normalarbeitsmg ausgesprochen . Fürst
Bismarck ist bis jetzt als ein Gegner dieser Maß¬
regel aufgetreten.

Holland.
In Antwerpen  fiel ein Trapezkünstler in

Ausübung seiner halsbrechenden Kunststücke in den
Zuschauerraum hinunter und zerschmetterte einem Kauf¬
mann den Schädel , während er selbst mit einer Con-
tusion davonkam.

Amerika.
Die Unruhen in Cincinnati  haben nach den

neuesten Meldungen aufgehört und das Militär,
welches schon von allen Seiten im Anmarsch war,
konnte zurückgezogen werden . Die Presse verurteilt
die Verwendung der Miliz beim ersten Ausbruch
der Unruhen und glaubt , daß die Polizei hinreichend
stark gewesen wäre , den Aufstand zu unterdrücken.
Man behauptet , daß das Volk durch das Eingreifen
der Miliz zum äußersten gereizt worden sei und em¬
pfiehlt , die Polizeimacht zu verstärken und die Ge¬
richtspflege wirksam zu machen. Es ist nunmehr
festgestellt, daß während der Straßenkümpfe 41 Per¬
sonen getötet und 120  verwundet wurden ; man
weiß aber auch , daß mehrere Fälle von Verwun¬
dungen nicht zur Anzeige gelaugt sind . Der Auf¬
stand war zuerst von ordentlichen Arbeitsleuten und
Bürgern als eine Demonstration gegen die örtliche
Gerichtspflege und die Mörderbanden in Scene ge¬
setzt; allein eS kam späterhin ein communistischer
Geist zum Ausbruche und Diebe benutzten die Un¬
ordnung , um sich Beute zu holen.

Die gesammte amerikanische  Presse beklagt
die lockere Rechtspflege , welche die blutigen Vorgänge
in Cincinnati verursachte.

Halifax,  5 . April . Der Dampfer „Daniel
Steinmann " von der Whitccroßlinie ist auf der Fahrt
von Antwerpen nach Ncw -Uork in vergangener Nacht
bei Sambro , etwa 20 Meilen von Halifax entfernt,
gesunken. Von 140 Personen , die auf dem Schiffe
waren , sind bisher nur 9 am Lande angckommen.
(Halifax ist die bedeutendste Stadt aus der Halbinsel
Neuschottland .)

Handel L Rerkrhr.
(Konkurseröffnung, : ».) I . G . Schreyvogel Sohn

in Rave nsbur g. Job . Georg Hiiwerer , Schreiner in Neustadt
Verantwortlicher Redakteur Ltein wandel  in Nagold . — Druck und

Verlag der G . W . Z aiser ' schen Buchhandlung in Nagold.

KMol-NttlüininlilVil
im Londwehrkompagnie -Bezirk Uagold

finden statt:
für die Dispositivnsurlauber , die Re¬
servisten , die Wehrmänner , die znr Dis¬
position der Ersatzbehörden entlassenen
und die halbinvaliden Mannschaften,
welche noch im dienstpflichtigen Alter

sieben:
1) In der Station des (Konti olebezirks)

Nagold
am 21 . April 1884 , Nachm . 3 Uhr.

bei der Turnhalle.
2 ) In der Station des (Kontrvlebezirks^

Haiterbach
am 22 . Apnl , Vorm . 9 Uhr,

ans dem Kircheuplatz.
3) In der Station des (Kvntrolcbezirks!

Alten steig  Stadt
am 22 . April , Nachm . 3 Uhr,

beim neuen Schulhans.
4) In der Station des (Kvntrolebezirks)

W i l db erg
am 23 . April , Vorm 8 Uhr,

beim Nachhalls.
Zu den Kontrolbczirken Nagold.

Hailerbach , Alteusteig und Wildberg ge¬
hören dieselben Ortschaften wie seither.

Die Mannschaften werden noch be¬
sonders darauf animerksam gemacht, daß
sie ihre sämtlichen Militäipapim e, ' 0-
wie etwaige Orden und Ehrenzeichen
bei Strasvermeiduug mit zur Stelle zu
bnugcn haben.

Calw,  im April 1^84.
Landwehrbezirkskommando.

ichrz ltl 'rcve urrd Wrrvclt - WeKcrnrNrncrcyi .rr ^ ^ ' r c

Ukkkmis von Mlchhcn
aus-cm Ältllt.

Am nächsten Mittwoch den 9. April,
Nachm . i/s 2 Uhr , werden von Wildberg
ab auf der Strecke Wildberg — Emmin¬
gen mehrere Lose Schäleichen an Ort
und Stelle im öffentlichen Ausstreich
verkauft , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Calw,  4 . April 1884.
K. Betriebsbauamt.

Krauß.

Einige Sägholzstümme I ., II . und III.
Classe kommen einzeln zum Ausbot.

Die Waldschützen werden das Stamm¬
holz ans Verlangen im Lauf der Woche
vorzeigen.

Gemeinderat.
Korstamt Wildberg.

LtuuiiichchGttkMse.
Mittwoch den 16 . April , Vorm . 9

Uhr , auf dem Rathaus in Calw:
1) Revier Stammheim : aus Reute-

hau , Hirschloch , Liudenrain , Dickemer-
fchlößle , Kentheimerberg u. a . : 405
St . Langholz I .—IV . El . mit 421
Fm ., 28 St . Langholz V . El . unent-
rindet mit 6,5 Fm ., 117 St . Sägholz
mit 114 Fm . ;
sodann im Anschluß hieran:

2) Revier Wildberg : aus Abtswald,
Abt . I und 2 und Klosterwald , Abt.
4 : 263 St . Langholz II .— IV . El . mit
170 Fm . und 248 St . Sägholz I . bis
III . Cl . mit 96 Fm.

Stadtgemeinde Nagold.

Na-kistammholz-
Berlauf.

Am
S a m stag
den 12 . d.
M . kommen
Nachm . 2
Uhr auf

lnefigem Naihame zum Aufstreich:
I > aus Distrikt Wolfsberg 600 St.

Langholz , Forchen (im Winter gefüllt ),
wovon Vs zu Lägholz und 2/3  zu Bau¬
holz tauglich , III ., IV . und V. Classe,
last durchweg au die Wege angerückt;

2 - aus Distrikt Lemberg 500 Stück
Lmgholz , fast durchweg Rottannen,
> Zehntel III . El ., 9 Zehntel IV . n. .. . . .
V . Classe. CanzLei - ir . Briefpapiere

Die rwsc kommen im Lemberg nach I empfiehlt
den Clasfen gesondert zum Ausbot . I G . M . Zaiser.

Forstamt Altensteig.

Am DienStag den 15. April , Vorm.
10 Uhr , wird auf der Fvrstamtskanzlei
der Ertrag der in dem Revier Pfalz-
grafcnweiler pro 1884 anfallenden
Fichtengerbrinde zur Versteigerung
kommen.

Revier Altensteig.

Stammholzvrrkaus.
Am « amstag
den 19. April,

Vorm . II Uhr,
auf dem Rathaus zu Altensteig aus
Buhler , 15 Dachsbau und Schornz-
hardt , 6 Teichbrunnen : 917 St . Na-
delh .-Lang - und Sägholz mit 1487 Fm.

Revier Gn ; i,lästerte.

Holz-Verkauf.
dNcklwo^

im Waldhorn zu Enzklösterle aus Käl¬
berwald 17 und 18 . sowie Scheidholz
aus den Hüten Sprollenhaus und Enz¬
klösterle : 37 Nadelh . - und 16 Laub¬
holz -Derbstangeu , 28 Nun eich. An¬
bruch , 127 Nm . buch. L-chcilcr und
Anbr ., 11  Rm . buken Anbr ., 1789 Rm.
Nadelh .-Scheiter , Prügel und Anbr .,
521 Rm . Nadelh .-Neisprügel und 490
Wellen NadelreiS ._ —

Nagold.

Großes Lager in
Stroh - und

SS Palmhüten SS
neuester Fasson und Farben empfiehlt
zu äußerst billigem Preis

Ehr Naaf.
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O b e r s ch w a n d o r s.
In der

Konkurssache
des entwichenen Jakob Friedrich Gott¬
lieb Walz,  Zeugmachers von Ober¬
schwandorf , werden die Gläubiger unter
Hinweis auf 88 140 und 141 der
Konkursordnung benachrichtigt , daß zu
der bevorstehenden Schlußverteilung die
verfügbare Aktivmasse, wovon die Ko¬
sten noch abgchcn , 2100 cM 62 ^
beträgt . Hievon sind zu¬
nächst die bevorrechteten
Gläubiger mit 42 28 A
zu befriedigen , während der Rest unter
die unbevorzugtcn Gläubiger , welche
2981 vtL 98 zu fordern haben , zu
verteilen ist.

Nagold , 5. April 1884.
Konkursverwalter:

Gerichtsnotar M a y e r.
U n t e rt h a l y ei m.

In der

Konkurssache
des f Peter Müller,  gew . Stein-
Hauers in Unterthalheim , betragen für
die bevorstehende Schlußverteilung die
bevorrechteten Forderungen 46 58 A
die nicht bevorrechteten For¬
derungen 245 90 A
der verfügbare Masscbc-
stand , wovon die Kosten
noch abgehen , 259 98 A

Hievon werden die Gläubiger unter
Hinweisung auf 88 140 und 141 der
K .-O . i» Kenntnis gefetzt-

dcagold , 5 . April 1884.
Kankursverwalter:

Gerichtsnotar M a h er.
Ebha  u f e n,

Gerichtsbezirks Nagold.

Der dem David Bros !, Küfer da¬
hier , in dem gegen ihn durch geführten
Jmmobiliar -Zwangsvollstreckungs - Ver¬
fahren verbliebenen Nermögensüber-
schuß ist zu völliger Bezahlung der
bis jetzt angemeldeten Schulden nicht
hinreichend und ergeht nun behufs
sicherer Verweisung des disponiblen Ver¬
mögens an diejenigen Gläubiger des
rc. Brvsi , welche ihre Forderungen noch
nicht angemeidet haben , hiemit der Auf¬
ruf , ihre Ansprüche unter Anschluß etwai¬
ger Beweisdocumente

binnen 2 Wochen
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung
diesseits geltend zu machen. Nach Ab¬
lauf dieser Frist wird , wenn nicht Kon¬
kurs -Eröffnungsantrag erfolgt oder ein
Widerspruch gegen Verteilungsmodus
erhoben wird , die vorhandene Aktivmasse
nach Berichtigung der Kosten und Ab¬
zug einer noch vorhandenen Pfandschuld
unter den unbevorrechteteu Gläubigern,
deren Forderungen anerkannt sind , nach
Verhältnis der Größe derselben zur
Verteilung gebracht werden.

Den 4 . April 1884.
Gemeinderat.

ü lt l i n g e n.8
.agner

mpfiehlt

'aas.

Am Mittwoch d. 9. April
1884 werden aus den hiesigen Ge¬
meindewaldungen im Aufstreich verkauft:
200 Stück Birken , 3— 7 in lang mit
33 Festmeter.

Zusammenkunft beim Rathaus Vorm.
9 Uhr.

Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Schultheißenamt.

Wurst.

Nagold.

Fahrnis -Verkauf.
Unterzeich-

Grün¬
donnerstag de« 10 . April

eine Auktion abzuhalten und kommt vor:
1 vollst . Bett mit Bettlade , 1 Kindcr-
bettlade , I Kasten , 1 gut erhaltener
Kuhwagen , 1 Putzmühle , Handkarren
und sonst allgemeiner Hausrat.

Der Verkauf obiger Gegenstände be¬
ginnt vormittags 9 Uhr , wozu Liebhaber
cingeladen werden.

Carl Barth.

Schietinge  n.
Bei der Gemeindepslege

können sofort

1000 W.
gegen gesetzt. Sicherheit zu 40/2"/« aus-
gcliehen werden.

Schultheiß L u tz.

Nagold
Mein

KsiWkjßwlirkti-kMrN
ist für dieses Frühjahr wieder
frisch sortiert und empfehle ich
solche auch für Confirmanden zu
äußerst billigem Preis.

Chr . Raas.

N a g o l d.
Schönste weiße

Stockfische
bis über Ostern bei

Heinrich Müller.
Nagold.

Msmsschc.
Den hiesigen und auswärtigen

Mitgliedern und Einnehmern des
Kollektevereins für die Basler-
Mission wird die Mitteilung ge¬
macht , daß statt des seitherigen
Kassiers , Kaufmann Eugen Schi-
ler , nunmehr Schullehrer Völ¬
ker  die Kasse übernommen hat,
so daß die Ablieferung der Bei¬
träge schon am 26 . d . M . an den
neuen Kassier zu geschehen hat.

) ) (
„Wir kaufen zu jeder Zeit Faulbaum-

„holz in Waggonladungen an.
„Das Holz muß in Wellen von ca.

„0,3 nr Durchmesser und 1 bis 1,5 m
„Länge gebunden sein. Stärke der
„Stöcke ca. 2 vis 3 ein.

„Preisofferten Pr . oubrn . franko Wag
„gon Nagold oder Calw wollen an
„uns eingesendet werden.

„Pulverfabrik Nottweil -Hcimburg
in Nottweil a.M ."

Nagold.

u.
in den neuesten Fassonen und sowohl
in Herren - « nd Knabenhnten.
wie in Mädchsnhnten bestens sor¬
tiert zu den billigsten Preisen bei

Gottlob Knödel.

Nagold.
Giftfreie

9 prachtvolle Sorten,
in Paquetchen zu 5 und 10

lmileimßirlie. <zch,
empfiehlt bestens

Uli . 6kui88.
Für Wiederverkäufe !: höchste» Rabatt.

W a l d d o r f.
Ein tüchtiger

Wagnergeselle
kann soscnt einlreten bei

Conrad Beutler.

Nagold.
Eine große Aus¬

wahl

für Confirmanden
empfiehlt zu äußerst billigem
Preis

R a a f, Kleiderhändlcr.
N a g v I d.

Mein

Kiw-, Glas- und
Psrpüamliakkil-Lügcr

ist frisch sortirt und biete ! namentlich
auch zn

ConfirmationS-Gcscheukcli
reichhalligste Auswahl.

Ca r i Pslom m
Nagold.

illeersinsn,
ewigen,

das Pfund 70 empfiehlt
W . Hüußler.

Dreiblättrigen und
ewigen Kleefarnen,
Gelbklee, Weißklce
und Grassamen,

Willen LHnnfsamen
empfiehlt

HoLLlok Hnodek.
Gültlinge « und Mötzinge » .

lllesNineii.
Ich empfehle zur Aussaat:

ewigen Klee,au .e.i in 2 Qualitäten,
dreiblättr.
Gelbklee
billigst.

I . G. Hummel.
Nagold.

ixisklmklil,
das schönste für Backerei empfiehlt per

ZentnerM. 2.20.
W . Häuser.

Nagold.
9 Stück

Milchschmiue
^verkauft Donnerstag
4 den 10 . April , Vor¬

mittags 9 Uhr,
Kath . Lehre.  Wittwe,

Kunstmühle.
W i t d ö e r g.

Am Ostermontag Nachmittags 1 Uhr
verkauft II Stück

MilliMmiiic.
Heinr . H aare  r , Metzger.

Emminge  n.
Nächsten Donners¬

tag  den 10. April,
A Nachm . 1 Uhr,

.^verkaufe ich 14 StückMb

Georg Bulmer.

9 Stück
R v t h s e t d e n.

verkauft
Milchschweine
Donnerstag den 10. April,

nachmittags 1 Uhr,
Gottl . l! n g e r i ch t.

9 Toste.

8

K

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise

von Breme » nach Amerika

in 9 Tagen "HPA ^
machen. Näheres bei den

Haupt -Agenten
koininKtzr,

8tnttKnrt,
und dessen Agenten:
Gottlob Schmid in Nagold, John
G. Koller in Altcnstaig, Ernst
Schall a. Markt in Calw.

Nagold.
Bei größerer Berbrauchszeit empfehle

ich feinstes

Mohnöl,
doppelstarken

ächten Weinessig,
gelben Eisig , doppelt und einfach, fein¬
sten Fabrikats.

Carl Pflomm.
Nagold.

Lehrlings -Gesuch.
Einen geordn ' ten Knaben nimmt un¬

ter billigen Bedingungen in die Lehre
_ Schreiner  Mart . Koch.

Mötzinge » , OA . Herrenberg.
Christoph Morlok,  Bauer , und Jo¬

hannes Kuß maul,  Bauer , verkaufen
zu dem laufenden Tagespreis

200 Zentner Heu
und Oehmd.



Nagold.
Den HH . Geistlichen

empfehlen wir uns zu Partieenbestel-
lungen des Confinnandendüchleins:

Zlll Mrkusg des
Gianbcns.

Eine Handreichung zum Wachstum in
der christlichen Erkenntnis und zur För¬
derung des christlichen Ledens , zugleich
auch Anweisung zum richtigen Gebrauch
des h. Abendmahls oder Kommunion-
büchlein für evangelische Christen , insbe¬
sondere füro,  firmanden . Bon Franz
Kübel,  Demn in Eßlingen . Preis
von 25 Exempl . steif broschiert L 20 L.
Preis von 25 Exempl . kartonnicrt mit
Goldschnitt L 40 einzeln a 25 u.
50  _

Ein goldener Ring ging von der
Haiterbacherüraße durch die Markt - bis
in die Emmingcr Straße verloren : der
ehrliche Finder wolle chn gegen Beloh¬
nung abgeben in der Expedition d. Ll.

N a g o l d.

in schönen und guten Einbänden zu
billigen Preisen empfiehlt

Buchbinder Wolf.
Ebenso emfiehlt seine

Tinten
in schwarz, rot , grün , blau , violett rc.
offen und in Fläschchen , auch seine
schöne Auswahl in

Dötes -Briesen
der Obige.

N a g v l d.

Spazier -Stöcke
für Herren und Knaben empfiehlt in
großer Auswahl

Carl P f l o m m.
Nagold.

Meine schöne Auswahl in

Spazierstöcken
aller Sorten , auch sog.

Jägerstöcke
bringt empjehlend in Erinnerung

Wilh . Benz,  Dreher.
Ein Knabe von rechtschaffenen Eltern

findet eine

Lehrstelle
bei Obigem.

Nagold.

Ü 8 ltzrda 86 ü

L 08ltzreitzr
in schönster Auswahl empfiehlt
_Gottlob Knödel.

N a g o l d.

Hrmn- «ilL Knabe»-

neuester Art bei
Carl P f l o m m.

Nagold.
Schöne frische

liki « » » « »
empfiehlt

Heil . 6ium.

N a g o l d.

Zur Feier unserer ehelichen Berbindnng laden wir Verwandte,
Freunde und Bekannte ans «

Ostermontag den 14 . April 1884
in daS GahstauS „ ;« m Schiff " freundlichst ei».

Johann Jak . Kentler , Steinhauer,
Sohn d. Joh . Beruh . Beutler , Webermeisters.

Philippine Christ . Klenk,
Tochter des Christian Klenk,

Zchuhmachers von Miudersbach . MSSSSr̂ SSSSSSÄtzSSSSSSSSSSr^
N a g o l d.

Mein Korbwaren -Lager
ist frisch sortiert und bietet auch zu

, Cmfirmiiiiiis-Grschknkril
^reichhaltige Auswahl ; ebenso führe ich wegen allseitiger

Nachfrage auch Schultaschen , per Stück 75 ebenso
" . Mehlwannen jeder Größe.

Ehr . Raas.

Nagold.

llstechsrenL kstereier
in reicher Auswahl bei sehr billigen Preisen empfiehlt

Wm'. 6mm, ClMtsr.
A ag o l d.

Die

billigsten Illeklpreise
find dieses Jahr Lei ausgezeichnet schöner und guter
Qualität zu treffen bei

V - WWÄOx,
Firma Schnait!).

Wichtige
Erd - und Planie -Arbeiter
finden bei hohem Lohn dauernde Beschäftigung am Straßenbau Wildbad.

Hulde u. Kaupp,

Nagold.

Backstein- und
Schweizerkäse,

reife prima Allgäuer Alpeuware empfiehlt
Carl Pflom  m.

Ostvr « » « ! ' , , « i-

empfiehlt
Gustav Heller.
Nagold.

600 Mark
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit sofort auszuleihen.

Leonhard Kapp.

Ein

Bauunternehmer.

Nagold.

Logis
für eine kleinere Familie ist bis zum 1.
Mai zu vergeben von

Adlerwirt Stockinger.

Nagold.

Ein Mädchen
findet auf Georgii bei einer kleinen Fa¬
milie gute Stelle.

Näheres in der Redaktion d. Bl.

Beihingen.
Ein älteres , noch

gut erhaltenes

Tafelklavier
hat billig zu verkaufen

Mergenthaler,  Lehrer.

Walddorf.
Ueber die Oster¬

feiertage schenkt gutes

Amckin
aus

Rappenwirt
W i e d m a i e r.

Nagold.

schwarz, weiß und farbig , sowie schwarze
und farbige

seid. Handschuhe
empfiehlt
_ Carl P f l o m m.

N a q o l d.

Eierfarben
und

Kleidersarben
in den schönsten Nuancen bei

GoLtLoh Knödel.
G ü l t l i n g e n.

Ein tüchtiger

Pserdsknecht
mit guten Zeugnissen , sowie ein gut
erzogener

Junge,
der die Bierbrauerei erlernen will , fin¬
den Stelle bei
_ Dcuble.  Kronenwiit.

H a i t e r b a ch.
Ein jüngerer

Arbeiter
kann sofort eiutrcten bei

_Fr . Gntekunn.  Schreiner.

^ Gebet- und^
Predigt -Bücher

von den beliebtesten Autoren in guten
und sauberen Einbänden.

Vorräthig bei G . W . Zai ser.
Nagold . —

Standesamtliche Anzeigen
vom Monat März 1884.

Geboren r
5. März der Kath . G a u s;, ledige Dicnstmagd,

1 T.
15. „ dem Joh . Mart Steeb,  Lindcnwirt,

1 S.
20. „ dem Karl Wilh. Walz.  Maler , 1 T.
20 . „ dem Joh . Simon Mäher,  Kronen¬

wirt , 1 S.
23. „ dem Jakob D ü r r . Steinhauer , 1 S.
23. „ dem Adolf Santter,  Schönfärber,

I S.
27. „ dem Joh . Gottlob W allraff,  Ober-

amtstierarzt , 1 T.
28. „ dem Gustav Christ. Schuh , Tag-

löhncr , 1 T.
29. „ dem Jak . Kemmler,  Bäcker , 1 T.

Getraut wurden:
13. März Gottlob Friedr . Stottetc,  Stricker

hier mit Elisabetha Katharina Lam-

Frnrcht- Preise:
Nagold,  den 5. April 1884.

-I -I
Neuer Dinkel . . . 8 90 6 70 6 3V
Haber. 6 75 6 44 6 —
Gerste. 9 — 8 96 8 80
Bohnen. 8 — 7 81 7 50
Weizen. 10 — 9 70 9 4V
Roggen. 9 30 9 16 9 —
Wicken. -10 — - -
Erbsen. -12 — --
Linsen . . . . . -11 — - -

Gestorbrrr:
Den 6. April : Anna Maria , Kind

des Jakob Kemmler,  Bäckers , 7 T.
alt . Beerb . 8 . April , Morgens 9 Uhr.
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